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Von Benjamin Schlöglhofer

WOLKERSDORF | Zwei Anstellun-
gen, die unterschiedlicher nicht
sein könnten, luden vergange-
nen Samstag gemeinsam zu ih-
rer Eröffnung ins Schloss Wol-
kersdorf. Das „forumschlosswol-
kersdorf“ präsentierte Peter Bal-
dingers Ausstellung „Imagine“
und der Verein „Foto Fluss“
stellte das ukrainisch-russische
Gemeinschaftsprojekt „War-
ning!“ vor.
Ein paar Dutzend farblich

leicht unterschiedliche Quadra-
te, mehr ist anfangs nicht zu er-
kennen. Vielleicht mit etwas
Fantasie da oder dort schemen-
haft ein Gesicht. Doch umso
mehr Information man zu den
Bildern von Peter Baldinger be-
kommt, desto mehr erkennt
man. Denn hinter jedem Bild
versteckt sich ein bekanntes
Motiv. Baldinger hat Werke wie

Verpixelte Politiker
Eröffnung | Inhaltlich sehr unterschiedlich, aber gleichermaßen inter-
essant präsentieren sich zwei Ausstellungen im Wolkersdorfer Schloss.

Dürers „Feldhase“ auf wenige
Pixel reduziert. Mit genügend
Abstand sind die Originale zu
erkennen. Ein Blick auf den Ti-
tel der jeweiligen Arbeit verrät,
ob man richtig liegt. Auch All-
tagsmotive wurden von ihm
„verpixelt“, wie etwa Fischstäb-
chen mit Pommes auf einem
Teller. Baldinger ging in seinen
Arbeiten der Frage nach, wie viel
Information nötig ist, um einen
Gegenstand zu erkennen. Der
Reiz der Ausstellung ist das Er-
kennen der Motive. Wie auf Er-
kundungsreise hantelt man sich
neugierig von Bild zu Bild.
Eine unterhaltsame Ausstel-

lung, die auch für neugierige
Kinder interessant ist. Da passt
es, dass am 23.10. erstmals auch
eine Familienführung zu einer
Ausstellung im Schloss veran-
staltet wird. Auch Vizebürger-
meisterin Andrea Stöger-Wastell
ist begeistert von diesem neuen

Angebot: „Kindern Kunst näher
bringen, halte ich für wichtig.“
Auf ganz andere Weise fes-

selnd ist die Fotografieausstel-
lung „Warning!“. Die Künstler
aus der Ukraine und aus Russ-
land üben vor allem Kritik an
den Medien der beiden Länder.
Es ist eine sehr politische Aus-
stellung und das bewusst.
„Wie kann man heutzutage

unpolitisch sein?!“, stellte Ale-
xei Shulgin bei der Diskussion
anlässlich der Eröffnung in den
Raum. Sie reflektierten über die
Ereignisse in ihrer Heimat und
wie diese in ihre Kunst einflie-
ßen. Anton Lapov etwa stammt
aus Luhansk, einem Hotspot des
ukrainischen Bürgerkriegs und
heute in der Hand der pro-russi-
schen Rebellen. Für ihn ist das
Projekt Therapie für das Erlebte
der letzten Jahre. Die Ausstel-
lung ist ein Muss für politisch
Interessierte.

Mikhail Maksimov,
Anton Lapov, Aris-
tarkh Chernyshev,

Aleksei Shulgin, Ia-
nina Prudenko und

Alina Iakubenko
während der Dis-

kussion anlässlich
der Eröffnung von

„Warning!“.
 Foto: Schlöglhofer

Gemeinderat Norbert Heurteur, Künstler Peter Baldinger, Susanne Ruttens-
torfer-Schwelle, Bürgermeisterin Anna Steindl und Alexander Klee während
der Eröffnung von „imagine“. Zwischen ihnen ist Baldingers Interpretation
von Dürers „Feldhase“ zu sehen. Foto: Benjamin Schlöglhofer

Im Detail
� Ausstellung „Imagine“:
Familienführung: 23.10, 16 Uhr

Ausstellungsdauer:
2.10. bis 30.10.

Öffnungszeiten:
14 bis 18 Uhr

� Ausstellung „Warning!“:

Ausstellungsdauer:
2.10. bis 30.10.

Öffnungszeiten:
14 bis 18 Uhr

Wenn es draußen kühler wird
und das Schuljahr beginnt, ist
die Immunabwehr wieder be-
sonders gefragt. Oder?
Mag. Dundalek: Im Herbst kom-
men Erkältungskrankheiten
wieder häufiger vor. Schule und
Beruf bedeuten für Kinder und
Eltern wieder besonderen
Stress.

Was kann man tun?
Mag. Dundalek: Neben Bewe-
gung, Erholung und abwechs-
lungsreicher, gesunder Ernäh-
rung gibt es auch Hilfe aus der
Apotheke. Lassen Sie sich von
Ihrer Apothekerin oder Ihrem
Apotheker beraten!

Welche zum Beispiel?
Mag. Dundalek: Wer die Im-
munabwehr stärken will, kann
zum Beispiel zu Nahrungser-
gänzungsmitteln mit Vitaminen,
Spurenelementen und Mineral-
stoffen greifen. Vitamin A, B, C,
D und E sind wichtig für das Im-
munsystem. In Bezug auf Spu-
renelemente ist Zink hervorzu-
heben. Zink gibt es übrigens
auch in Kombination mit Vita-
min C und D, für Erwachsene et-
wa zum Schlucken oder als
Brause und für Kinder zum Bei-
spiel in Form von Kaubonbons,
zum Lutschen oder als Saft.

Was kann das Immunsystem
noch fördern?
Mag. Dundalek: Zu den Pflan-
zen, die die Abwehrkräfte stär-
ken, zählen etwa Kapland-Pe-
largonie und Echinacea (roter
Sonnenhut). Echinacea ist als
Saft sowie in Form von Tropfen
oder Pastillen zum Lutschen er-
hältlich und kann auch als ho-
möopathische Globuli einge-
nommen werden. Werbung
www.apothekerkammer.at/noe

Immunsystem
stärken

AUS DER APOTHEKE

Mag. Klaus
Dundalek
mit Tipps für
den Herbst.

Mag. Klaus Dundalek ist Apotheker
in Mistelbach.


